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Am Wildsee .
Der Friede
Den die steilen Höhenwände
Sorgsam beschützen,
Lastet auf deinem Spiegel .
Eines Menschleins Trän« ,
Schmerzgeboren ,
Vermählt sich leis mit deiner dunklen Mut.
In all ' der Düsterheit
Erstrahlt die weiße Wasserroje
Gleich einer Totenkerz? .
An diesem Orte fühlst du recht ,
Welch unnütz ' Hasten doch das Leben ist.
Dämmernd keimt hier die Ahnung,
Daß das Ende
Verklärte Schönheit sein kann

Lothar Gärtner .

Elzkal , Waldkirch und Umgebung .
Von Edmund Sander , Karlsruhe.

^urch das schöne Elstal führende Elztalbahn nimmt in De nz-
klh ' der Hauptstrecke Frankfurt—Karlsruhe—Freiburg—B ^sel

ihren Anfang und führt über Buchholz , Waidkirch, Kollnau ,
^ >io? Bleibach, Niederwinden , Oberwinden nach der End-

^ E l z g ch.
^ Perle des bad -ifchen Schwarzwaldes ist das Elztal , denn

e-n wandert P ^ cht gesehen , wird da-
. !??^rstanden sein , daß man dem Tal diese Hochschätzung zukom¬

mt ji,^ - Die abwechslungsreichen , oiebgestaitigen Bergeshöhen
° las!^ herrlichen Laub - und Nadelwaldungen , das fruchtbare Tal ,

^ ?N'uen Matten , die sonnigen Bergeshalden , auf denen mun-
weiden , die goldgelben Kornfelder und silberhellen,

^ it«n Bäche , die prachtvollen Bauernhöfe mit ihren wetter -
ueißjgen Bewohnern , dies alles zieht an und macht eine tief -

M . Naturfreude .
? 'n all dieser Pracht schlängelt sich in glänzendem Silber-
die Elz, welche in einer Höhe von UM in am Brigliiain ,

^ j ,
der Martinskapelle, entspringt , in ihrem Lause von etwa

«>e »steter eine größere Anzahl von Gebirgsbächen, so die Pach,
^ lx^^ rbach , die wilde Kutsch und die Elottcr aufnimmt und sich

M - »^ prel in die Arme des Rheins wirft,
d
'
ii ^

Bevölkerung des Elztales treibt in weitüberwiegender
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Reise - und Ääderzsitung
l5 Wochenbeilage der „ Vadischen presse

" für Wanderung und Reise . z° z°« »s- i

^ Landwirtschaft,» wohnt >n E .nzelgehöften mit dem maleri -
?<hz,,^ ohdach und stallt noch den alten biedern Bauernstand dar .

" n Sonntag im Elztal, da wandert das Bergvolk herab
^der Dorf und wenn der Gottesdienst zu Ende , da trifft

5»^ A i!um Teil vor der Kirche , vor dem Rathavfe , auf dem oder
auch im Gasthause beim Bier oder Wein . Die Alten

« ichäfte , besprechen die Holz - und Viehpreise — da ist
ü
'^ es > unrer freiem Himmel . Die Hungen lernen sich ken -

?°
lxx ^ ' rd eine Liebe und später eine glückliche Heirat. Denz Wan -

N» Sommerfrischler kann das Elztal nur empsohlen werden,
dickend frische A?aldeslu?t atmet man ein auf herrlichen

Gute Gasthöfe sind vorhanden und bei mäßigen Preisen
Wirte das Beste des Eiztales. nämlich köstliche Forellen ,

Wild aus den Wawern und gute , meist selbstgezogene
»!>̂ ? vorderen Elztal, 8 Kilometer Bahnlinie von der Hauptstrecke
> t cg fliegt das einzig schöne Schwarzwaldstüdtchen Waldkirch
l 'A Einwohnern . Von reich bewaldeten Höhen umrahmt ,

^>ldkirch, welches Amtsstadt ist, am Fuße des 1248 Meter
» SiA^ del . Die gut erhaltene Ruine der Kastelburg überragt

v^ ' ch ' N majestätisch und ?o liegt Waldkirch malerisch inmitten
Merl . ^ ' Ken Tannenforsten , schattigen Buchenwäldern , fruchtbarem

und blumigen Wiesen^ Enistanden als ein von Herzog
l.̂ ' ho«, Alemannien im 10. Jahrhundert gegründetes Frauen-
!̂ k» ^ ^ seine Erhebung zur Landst«d-t den Schirmvögten des
K . ^ Herren von Schwarzenberg oder Waldkirch, zu verdan -

^ heruntergekommen starb 1434 das Stift mit Agatha von
die Aebtissin und Consent war, aus und wurdc in ein'«» Ehorherrenstift verwandelt , dessen letzter Probst , I . N.

Aer , als Domherr in Freiburg starb . Die Stadt , die
Kastelberg und Schwarzenberg gingen nach Erlöschen des

^«ix. der Schirmvögte an Oesterreich über . Als der schöne
»^ rick ^ Frieden von Luneville dem Kurfürsten Karl

^ gesprochen und dies 18M durch den frieden von Preß-
^ d ?

wurde , kam die Stadt und Herrschaften an Baden .
?» e ^ ^ Weisen Regierung Kail Friedrichs und seiner Nachfolger
5^ ü>ii >>

" ^^ isgau das Glück, aus allen Gebieten einem erfreulichen
Az/Ä Wohlstand entgsgenzugehen^ an dem auch das Städt-

A ^ nrch bis auf den heutigen Tag vollen Anteil nahm . Wald-
^ eines Bezirksamtes , Amtsgerichts , Notariats und Forst-

r Schulen besitzt W -ildkirch eine erweiterte Volksschule .
Mg, und Handelsschule, eine Mu ?5ch >t ! e und eine !echs -
^ «!, ivatschulc mit Berechtigung zur Ausstellung von Zeug-

. < den einsährig ^freiwilligen Militärdienst.
^ tzj .^hvchentwickelte Industrie ist vorhanden durch die Herstellung
< H5g!i5m » rgeln . Orckestrionwerken, Drehorgeln usw . , welche ihre' ^ Fabrikate in die entferntesten Länder der Erde sendet .

Jahrhundert b ' üht in Waldkirch die Edelsteinschlei-
NoPeide - und Nähseidespinnereien und Färbereien , Sei -' und Müllegazcfabrikcn reihen sich an Aon öffentlichen

Gebäuden und Sehenswürdigkeiten in Waldkirch sind hervorzuheben :
die evangelische Stadtkirche , welche im Jahre 1887 eingeweiht wurde i
die im Barockstil erbaute katholische Stadtpfarrkirche , welche 1 <34 als
Stiftskirche des „St . Margaretenstiftes" errichtet und 1805 nach Auf¬
hebung des Stiftes zur Sladtkirche bestimmt wurde ! rechts neben der
Pfarrkiche , von Mauern eingefaßt , das ehemalige Stift „St . Mar¬
gareta"

, mit dessen Entstehung und Entwicklung die ganze Geschichte
der Stadt verknüpft ist ( jetzt Privatrealschulel: die neuerbaute
städtische Turnhalle: die 191V neuerbaute Elzbrücke , links gut ge¬
pflegte Anlagen (Kaiser Wilhelm -Denkmal) ; das Pcstamt ; das 187k
neuerbaute St . Niko ' ausspilal, dessen Gründung in das IL. Jahr¬
hundert zurückreicht ; der geräumige Marktplatz , in dessen Mitte der
mit einer Madonnenstatue geschmückte alte Marktbrunnen steht (der
Marktplatz ist von freundlichen Häuisern eingefaßt und über deren
Dächer hinweg sieht man als würdigen Abschluß Wa ^ klrchs Wahrzei¬
chen , die Kastelburg ) : am oberen Marktplatz das Bezirksamt , am
unteren das im Renaissancestil erbaute Rathaus , nicht weit davon
das neuHergestellte „Balken ?achwerk des Giebels vom Gasthaus zum
„Engel " und einige Schritte links vom Rathaus die alte „Stadt¬
kapelle" u?w.

Stehen wir auf dem Marktplatz , so hat man ein wunderbares
Bild vor sich , denn majestätisch überragt die Kastelburg Waldkirch,
und wenden wir von der Mitte des Platzes den Blich rückwärts , so
sehen wir das gewaltige Massiv des Kandel , der wie ein Hochge-
birgsstock w>irkt.

Der Wanderer , welcher Waldkirch einen Besuch «Mattet , ver¬
säume nicht , hinaufzusteigen und von den Zinnen der Kastelburg die
Blicke schmeißen ?u lassen über das grünende Tal und das maleri 'ch
gelegene Städtchen an den Ufern der Elz bis hinüber zu den gewal¬
tigen Höhen des Kandel .

Auch unterlasse er nicht eine Wanderung durch den dunkeln
Tannenwrst in der erfrechenden Kühle und würzigen Bergluft zu den
stolzen Höben des Kandelmasfiv zu machen und von der gewaltigen
Höbe die Blicke hinab schweifen zn lassen in das lieblich« Tal , wo sich
Ortscbart um Ortschaft wie ein Perlenband an den Silberfaden der
Elz schmiegt und wo die Wohnungen der Manschen nur noch wie klei¬
nes Spielzeug zu sehen sind und im Abendsonnenschein die Fenster
des Rathauses von Waldkirch weichin goldig in die Rheincbene
leuchten .

^ Eine Ferienfahrl .
Don Franz Joseph Götz (Karlsruhe) .

Eewitternacht auf der Hornisgrinde . '
Die Sache datieret schon etwas lange her . S ?it Ende 192V . Mein

„Großer" ( 13 Jahre , Untertertianer einer Mitt . lschule ) war einige
Zeit recht unpäßlich gewesen , Blockadenachwehen . Die Krankheit
hatte ihre Schrift auf die blassen , schmalen Wangen , aber auch ins
Weihnachtszeugnis geschrieben . Und der frühe Osterschluß machte ein
Ausrusungsziichen dahinter.

Ich bat meinen Erstgeborenen zu einer vertraulichen Unter¬
redung ins Arbeitszimmer , bei der ich die führende Rolle zu spielen'
gedachte . Statt dessen stellte aber mein Sohn seinen „alten Herrn "
vor folgende Frage : „Wenn ich an Ostern nicht nur die glatte Ver¬
setzung nach 0111 , sondern auch ein tadellose? Zeugnis nach Hause
bringe — willst Du mir dann zwei „brennende" Wünsche erfüllen ?"

„Donnerwetter — Junge ! ! . , . Wenn ich . . . willst Du
willst Du . . wenn ich ^ Hände hoch ! Bummü Du lüst
doch am Ende nicht schon aar politische Zeitungen ? Ententenoten ? ?"

Dann war ich eine Weile sprachlos.
Und schließlich wollte ich nach altem , gutbürgerlichem Rezept los¬

donnern : „Junge — zu meiner Untertertianerzeit Aber
ich tat 's nicht. Ich hatte keine richtige Erklärung dafür , aber ich
fühlte : das würde hier nicht die rechte Wirkung tun .

„Meine " Untertertianerzeit die hatte ihren Platz und ihr
R ^cht in der Stille meiner Studierstube , als Begleiterin auf ein¬
samen , gedank «numsvonnenen Waldwegen . Als blumiger Duft eines
goldfarbenen Weinglases . Nicht aber als „schwarzer Mann"

, als
drohender Popanz. Das hieß ihr Gewalt antun : sie . statt erhöhen,
erniedrigen . Auch in den Augen dieses fungen Menschen da . von dem
ich doch gleichzeitig verlangen wollte , daß er an ihr emporblicken
sollte ! So stueckte das Alter die Waffen vor der neuen Jugend:

..Du ki' nnst den Begriff der Ehre ?"
„Ja . Vater !"
„Und Deine Pflichten gegen Gott , die Menschen und Dich

selber?"
„Ja . Vater !"
. .Nun wohl : Beteure und pflege innerbalb dieses Immergrünen

Gartenbaas die Pflanze Deine? Vorsatzes. Und wenn sie , zu ihrer
Zeit . Blüten gebracht haben wird und Früchte, dann wollen wir
weiter reden.

"
Der W chsel war in Kurs gesetzt und wurde an Ostern 1921 von

dem neugebackenen Obertertianer mit staunenwerter Pünktlichkeit
präsentiert .

„Und die zwei Wünsche ?"
- „Er 'ten ^ : Lanae kosen !"

„Bewilligt ! Zweitens ? "
.,Zwei»ensi Mit meinem Bruder llv Jahre , Sextan r der

gleichen Mittelschule) allein eine Ferienwanderung auf die
Hornisgrinde !"

Diesmal kam die Zustimmung nicht so glatt heraus. Ab " r was
halfen alle Wenn und Aber — k?rum , daß ich noch soviel Zeit
herauspressen konnte , die allezeit hilfsbereite Wirtin des Hornis'
arindegostbauses mittels Postkarte zu verständigen und sie zu bitten ,
sich der beiden angehenden Alpinisten liebreich anzunehmen.

Am nächsten Samstag , in aller Herrgottsfrühe , polterten die
b eiden also, einig wie sonst nie, in ihren Nagelschuhen wohl bepackt
mit hübsch gerundetem Rucksack und einem Bündel heilsamer Ermah¬
nungen , die Treppe hinunter. Die hellen Augen struhlten und die
Gesichter glühten vor Stolz und Eifer zu ihrer ersten „Allein -Wande -
rung "

. Sogar das Anerbieten , sie wenigstens zum Bahnhof zu be¬
gleiten , hatten sie mit einem souveränen : „Wir sind selbständig!"
abgelehnt .

Wie kam es nur, daß ich den ganzen Tag keine rechte Sammlung
und Ruhe zur Arbeit fand ?

War 's tatsächlich spießige Angst um die Buben , wie ich mir gerne
einreden wollte ? Aber sie hatten ja von Kindsbeinen an mit mir
den heimatlichen Schwarzwald nach allen Richtungen durchstrei

' t : oft,
da sie noch ganz klein waren, und wenn die müden Bsinchen nicht
mehr mittun wollten , sogar rittlings auf dem geduldigen Buckel
meines alten treuen Freundes und Ruckfackveteranen . Und sie
waren , wie Menschen in währender Verbindung mit der Natur
werden , verständig , und hatten so viel gelernt , daß es wohl an der
Zeit war, sie einmal die Nase allein in den Wind stecken und e ' ncrv
selbständigen Flug in die Welt tun zu lassen .

War's also nicht am Ende die alte Wanderlust des Bergmenschen̂
die im Blut steckt und die — gleich den Beinen eines alten Remonte -
gauls beim Trompet nsignal — sich regt , so oft sie einen Anlaß , eine
Gelegenheit wittert? Und die der Gelegenheit ganz gerne auch
einmal nachhilft, wenn sie sich nicht rechtzeitig einstellen will .

Daher also die Besorgnis ?
Sei ihm wie ihm wolle — genug, der Abendzug trug mich am

gleichen Tag noch landauswärts.
Drückende Hitze lag aus der staubigen Landstraße , die mich bald

darauf von dem alten Städtchen Sichern den vor mir liegenden
Höhen entgegensührte . Diese hatten nichts von der wunderzar 'ten
Bläue, in der der Blick sonst an erfrischenden Abenden gleichwie in ,
weicher Seide ausruhend versinkt : ein stumpser. bleifarbener Brndem
last ?te flimmernd über der Landschaft und drückte wie mit spitzigen ,
stählernen Stacheln ins G 'hirn.

Berworien̂ Laute , ein schriller Schrei, ein merkwürdig totes
Lachen , die aus der rechts drüben liegenden Stätte menschlichen
Elends , der Heilanstalt Illenau , herüberbringen , erhöhen noch
das Gefühl des Schweren, den dumpfen Druck sich erst im leisen
Blättersäuseln eines kleinen Kastanienwäldchens löst und zu einer
stillen Ruhe verebbt , angesichts des kleinen, mit seinen vielen
weißen Holzkreuzen fast heiter anmutenden Dorffriedhofs von Sas -
bachwalden . In seinem grünen Rahmen von großblätterigen
Kastanienbäumem, an den Berghang hingeschmiegt , fügt er sich präch¬
tig in das Landschaftsbild hinein .

Sie sind meine stille Liebe, diese vertiöumten Wälderkirchböfe,
mit ihrem süßen , tiefen Frieden und der stummen Sprache iürer
hölzernen Kreuzlein . Ein eigener Hauch von Poesie liegt über ihnen ,
und deren leichter, melancholischer Unterton verbindet sich mit der
Aeiertaosstimmung des Wanderers zu einem seltsam harmonischen
Gleichklang.

Leider macht sich auch hier immer mehr das „gute Verdienen"
der Bauern — so sehr es ihrer harten Arbeit im Grund auch M
gönnen sein mag — durch eine kitschige Katalog - und Pseudokunst
unangenehm bemerkbar. Hier aufklärend zu wirken, die ganze Ge->
schmack - und Pi <,tätlosigkeit dieser protzigen Steinklötze und Z^ment-
einfassungen dem Landvolk vor Auaen zu führen , dessen an sich ge¬
sunden Sinn fürs Bodenständige , für schöne Formen , für echtes ,
wenn auch noch so einfaches Material wieder zu wecken, wäre eine ,
dankbare Aufgabe für Schule und Geistlichkeit .

Im Weiterschreiten lenkt ein merkwürdiges Gefährt meine Auf¬
merksamkeit auf sich.

Auf einem Fahrr-ad sitzt , nachlässig zurückgelehnt , ein Herr mit
Zwicker und weißem Strohhut . An Ziehgurten hat er zwei prächtige
Wolsshunde vor seine Dräsine gespannt , die ihn mit pfeilschneller
Geschwindigkeit durch das bergige Gelände ziehen. Das Ganze wirkt
furchtbar komisch , doch wird die aussteigende Heiterkeit durch das
Mitleid mit den armen Tieren niedergehalten , die . mit weit heraus¬
hängenden Zungen , in der Glühhitze die letzten Kräfte hergeben
müssen für die Bequemlichkeit ihres sonderbaren Herrn . Vielleicht
rühmt der sich dann abends auf der Kegelbahn oder beim Sechsund¬
sechzig, mit wieviel HL , statt sein „Auto"vehikel diese oder
jene Anhöhe genommen habe .' Dann streckte der weitbekannt ? „Sternen" in Sasbachwalden
mir seine Strahlen entgegen.

Ist schon gar manchem hungrigen und durstigen Wanderer als
rettender „Stern der Weisen" erschienen . Er strahlt und winkt mir
mächtig zu , doch tapfer siegt mein Wille uud der starrkonservative
Sinn meines Festbesoldeten-Geldbeutels über die aufbegehrenden
,,geistigen" und „ fleischlichen " Gelüste, die in Gestalt eines goldigen
Weinglases und einer hübsch umlegten „kalten Platte " vor meinem
inneren Auge herumspucken .

Stolz über diesen Sieg des Geistes über die Materie gehe ich
weiter .

Das Dorf , schon früher sauber und reich , hat sich mächtig b« aus°
geputzt , eine Erscheinung, die der aufmerkende Wanderer übn^ens
allerorten beobachten kann. Mit der „Netlage der Landwirtschaft"

, die
von Zeit zu Zeit in Parlaments - und Genosscnschaftsberichtsn immer
wieder auftaucht , scheint es also wirklich nicht allzu schlimm zu sein .
Wo früher beängstigend schiefe Wände , behelfsmäßige Bretterverscha -
lnng standen, leuchtet heute sauber gefügtes , neues und solides
Mauern ^ rk durch das Grün der ernteverheißenden Obstbäume. Und
auch die elendesten Hütten haben wenigstens ein neues , weißes
Mäntelchen umaetan und eine rote Z !egelmüt>e auf den Kons gestülpt.

Wer unseren Bauern kennt , und weiß , wie schwer er sich zu Neu-
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anschaffungen und Dusgaben dieser Art entschließt , kommt in Ver¬
suchung , denen recht zu geben, die sagen, daß er es sogar »klotzig dick"
haben müsse.

Unter solcherlei Beobachtungen und Gedanken habe ich die erste
Anhöhe erreicht, wo. bei einem alten Steinkreuz . dem Merkzeichen
eines tödlich verlaufenen Unglücks , ein wundervoller Blick ins Tal
sich öffnet.

Tieich darauf nimmt mich die kühle Schlucht der „G a t sh ö l le "
auf .

Mit stillem Lachen muh ich an die einstige Frage meines Vier,
jährigen denken , als er den gl ichen Weg erstmals mit mir ging :
„Ist auch der Geißenh immel in dieser Genend. Bater?"

Wild wohl mit dem Geißenhimmel ähnlich fein, wie mit dem
modernen Menschenhimmel: „Ubi bene , ibi patria".

Die Schlucht mit ihrem Felsengewirr und den prächtigen, viel¬
gestaltigen Wasserstürzen bietet , so oft man sie auch begehen mag.
stets neue Bilder und U berraschungen. Sie ist gewissermaßen eine
Mimatulauegabe der vielgenannten Eertelbachschlucht. aber , wie
Miniaturausgaben zu sein pflegen, seiner , inniger in ihrer Wirkung .
Mir ist sie vor cllcm durch ihre Unb rührtheit und Abgeschiedenheit
lieber , als die schon etwas verkünstelten und von Gelegenheitsau »,
flügle

'
rn üb rlausenen Gerlelbachfälle.

Eine and re . heute wie ein Märchen anmutende Erinnerung an»
der Vorlricgszeit wird bei den Gehöften von Bischenberg
wach , die gleich oberhalb der Gaishöhle verzettelt am Berghang
liegen.

Zwar die am Wen aufgestellt gewesene Tafel von damals, nnt
welcher der pfif

'
ige Wirt durch die vielversprechende Anpreisung

seiner Herrlichkeiten:
. Eier, Schinken . Speck —

da werden die Touristen keck . .
fröhlichen G? si«?ang trieb, ist verschwund .-n.

Aber über dem Brunnentrog eines benachbarten Bauernhofes
steht noch das Milchhäuslein , aus dem wir ehedem gar oft mitten
in der Nacht, erhitzt vom scharfen Anstieg, einen barchigen Hafen
köstl '

ech- kiihler Milch mit goldgelber Rahmkrone herausholten , und
da ' ür . in Papier eingewick lt . zwei Nickelzehner hineinlegten. Wofür
uns die Hofb wohner ^ wohlgemerkt: sie — uns ! ! — beim Ab¬
stieg am nächsten Tag ihr herzlich „Bergeltsgott" sagten, ^lempi
passati !"

Auf einem schmal ' n Wiesenpfad gewinne ich die Höhe der
Brand matt , eine weltverlorene Wiesenhcchmulde nrit einzelnen
verstreuten Gehöften im echten Schwarzwaldcha>'akter.

Hier halte ich , im Angesichte der kühnen Felsennase Hohenrad, lm
Volksmund ,.B r i g i t t e n s ch l o ß" geheiß n , kurze Rast.

Die ehemalige Burg ist der Stanrmsitz des ortenavischen Neichs-
rittergeschlechls derer von Nöder , die als Patronatsherren meines
heimatlichen Schwarzwalddörfleins Diersburg in der Linie „Nöder
von Diersburg" sD — Berballhornung aus Tiersberg — Tiersburg)
heut > noch fortbestehen.

Die Erbauung der Burg wird auf das Ende des IS. Jahrhunderts
zurückgeführt: urkundlich wird sie 1217 erstmals genannt . 1LZ6 ?ndas Bistum Strasburg übergegangen , fiel sie drei Jahre später, 1S39,durch Kau ' an die Markgrafen von Baden .

Die geschichtlichen Nachrichten der Beste sind so dürftig, wie beikaum einer zweiten Burg unserer Heimat .Bereits um das Ende d ' s 14 . Jahrhunderts muh sie in so bau¬
fälligem oder zerstörtem Zustand gewesen sein , daß sie in der Ge¬
schichte keinen Platz mehr fand . Kein Wunder , daß sich die Volks¬
sage aar bald um das einsame Felsennest rankte.Der Name „Brigittcnfchloß " ist wohl auf die Schutzheilige desSasbich " r Kirchenbannes , die hl. Brigitta , zurückzuführen , aus derder Volksmund im Lauf ? der Zeit eine bö ^e Burgfrau machte , ähn¬lich wie bei d r benachbarten Burg Boyenstein. Heren Herrin von7 geborenen Knaben K ertränken lassen wollte und für diesen Frevellebendig im „Edelfranengrab " des Eottfchläatalg einaemauert wurde .Wie diese « ine iKndermörderin . io soll die Brigitte von Hohenrad
e 'ne 5>exe g wesen sein , die allerlei Schabernack und Unheil über die
Gegend brachte und von den emvörten Bauern ihrer verdientenStra '

e überliefert werden sollte. Als sie aber in bellen Haufen vorda? damals n ^ ch unten in der Talsohle liegende Schloß zogen , erbob
sich diese's plötzlich unter gewaltigem Donnergetöse aus seinen Funda¬menten und wurde auf den Körchenberg, seinen jetzigen Standort ,geschleudert, van wo ein turmähnlicher Mauerrest heute noch drohendden ^ inaer erhebt .

N" ch ' "' mer g-,lt " n dem Landvolk einzeln« Plätze der Umaebungals . .ung 'bür sungeh uer nicht geheuer) , wovon ich im Winter1913/^ 4 selbst eine Probe erlebte .
Kam ich da in einer dunklen Nacht mit hochgeschulterten Skiern ,In der Hand das einen zitternden Lichtschein vorauswerfende Latern-lein, von eben derselben Brandmatt heraufgestiegen, Richtung Nornis-grinde . war f ' >it um die Geisterstunde. Unterhalb des GasthausesB?eitenbmnnen steht am W g eine steinerne Hütte. Der dünneSchnee, bei- in die ^ r Höhe ?um Anschnallen der lanaen Bretter nochnicht ausreichte , dämpfte den Schritt . Lautlos wollte ich an derHütte vornberfch' eiten. Da börte ich in ibrem Innern ein leisesGeräusch. Um b 'sser sehen ?n können . h"b ich die Laterne über mei¬nen in eine schwarze Zipfelkappe Witz auslaufenden Kopf undn5b »rte mich neugierig d-m offenen Eingang. Im selben Augen^Nckerscholl drinnen ein durchdringender Schrei, wie ihn nur die böchsteAngst ausni -effen kann. Dann eine sich ii^erbaspelnde. vor Schreckzitternd» Stimme im böchsten Diskant : „Maria un ' ? olevh — 'sBrig" t nschyenscht! ' s Briaitt ^aschpenft ! Mi gnate Geischter loweihre Meischt r b'hüat is Gott ? ! b'hüat is Gott ! !"Laut auflachend wollte ich den Eeistesbcschwörer, einen altenEssenträger der Waldarbeiter, wie ich später erfuhr , beruhigen —

umsonst. Sicherlich klang ihm mein Lachen als Hohngelächter desTeuf ^ s selbst in den Ohren , der im Begriff stände, sich auf sehie armeSeele zu stürzen.
Es sei zugegeben, daß meine im Türrahmen plötzlich und laut¬los auftauchende dunkle Gestalt mit dem lanaen , schwarzen und spitzi¬

gen Kov '
e , dem darüber schwankend n Lichtlein, noch überragt vonden gleich zwei riesigen Hörnern aufstrebenden, gebogenen Schnee¬

schuhen , etwas absonderlich gewirkt haben mag . Daß sich der Mannaber gar nicht beruhigen ließ, und zuletzt , wie von Furien gehetzt,mit unaufhörlichem : „B 'hüat is Gott — b'hüat is Gott !" an mirvorbei und bergabwärts rannte, zeigte doch, wie tief die Gelpenster-furcht und der Aberglaube noch in tnn Gehirnen dieser einfachenMenden . Haupts chlich der älteren, spuckt . —
Fast wäre ich selber erschrocken, als eben, da ich wieder an derSteinbutts vorübergina . plötzlich und unangemeldet ein laut pfeifen¬der Windstoß in die bish r unbewegliche Stille des Abends hinein -

peitschte . Ee> war allmählich dunkel geworden ; ich hatte das in

allerlei Gedanken vertieft , der fortschreitenden Dämmerung zöge» ,
schrieben , und . durch den Wald schreitend, aus die Umwelt und den
Himmel w .niger Obacht gegeben. Nun sah ich , daß schwere, schwarze
Wetterwolken sich zu mächtigen Ballen zusammengedrängt hatten und
von regelmäßig wiederkehrenden ' Windstößen in gespenstigem Tanze
fast bis auf die Gipfel der hochragenden Tannen herab , dann wieder
empor und umeinandergetrieben wurden . Der Wind steigerte sich zu
schwerem , laut heulendem Sturm . Krachend flog, wenige Schritt «
vor mir , eine stolze , kerzenschlank« Tanne über den Weg . Ihrem
Todessturz solgte naher und serner das Echo anderer . Hier oben ist

's
wie im Mensch nleben : nur das Kerngesunde bewährt sich lm Wider ,
streit der entfesselten Gewalten .

Dann wird 's plötzlich still. Unheimlich — lautlos still. Es ist,
wie wenn der Wald den Atem anhielte, um aus das Kommende zu
lauschen . Das Gemüt fühlt : es wird etwas Große» sein , etwas
Unerhörtes , Fürchterliches und zugleich Erhabenes.

Eine kurze Helle durch 'chneid t die setzt völlig hereingebrochen«
Nacht, Gleichfalls lautlos still, weich , wie ein Versuch .

Ich schreite mächtig ans, trotz der scharfen Steigung, um vor
Ausbruch des Unw . tters die Höhe , das schützende Dach noch zu «r-
reichen .

Aber bald folgt Blitz auf Blitz , und nun wird auch groll ' nd«r
Donner hörbar . Er mutet an wie das ferne Brüllen eines unge¬
heuren , vorweltlichen Tieres, das sich niederkauert , aus den zusam¬
mengekniffenen Augen nur je und je einen messerscharfen Blick ent¬
sendet , d n geeigneten Augettblick zum Sprung zu erspähen.

Und jetzt erhebt abermals der Sturm sein Haupt, drohender, ge¬
waltiger, als zuvor Die ältesten, ruhsamsten Tannenriesen rauschen
laut auf , ächzen und stöhnen, schütteln unwillig ihre moosbürtigen
Häupter.

Dann bleiben sie hinter mir , als wüßten sie. daß bler oben ihre»
Bleibens nicht m hr sein kann . Nur ineinandergeschlungene Leg -
söhren. wetterweißgewaschene Stammknorren bieten trutzig den ge»
krümmten Nücken . Ter Wind ist ihr Element , der Sturm ihr L«.
bensodem.

Und nun erreiche ich . hochatmend, dlz Höhe .
Und just in diesem Augenblick sperrt das platte, riesig« Moor »

gesicht seinen kohlschwarzen Rachen aus . zieht mit ungeheurem
Schnauben eine Weile die Lust an sich, und dann bricht's über
mich herein 1 Nicht mehr Sturm und Ungewitter — etwas
ohne Ausdruck — etwas Gigantisches — Homerisches — fast Zeit¬
loses ! Alle Eelenrente sind entfesselt . Es ist , als wenn eine ScharRiesen aus Iötunheim mit dem elenden Klümplein Erde nach denEnden d s Alls , greulich lachend, ein verrücktes Fangspiel triebenund ihm das Innerste nach aus? n kehrten. Der Boden schwankt undzittert buchstäblich unter den Füßen . Unaufhörlich wird die schwarz«Nacht von einer gelbroten Lohe blendenden Feuers zerrissen . Das
ist nicht mehr blitzen — das ist ein Brand des Himmels , ist die
. .wabernde Lohe" Allvaters, ist das Feuermeer der Götterdämerung .Das Wort „Gewitter " ist so unendlich klein und nichtssagend gegendieses Geschehen bier oben! Ist 's ein Gewitter , stnd 's zehn , stnd 'shundert ? Es zuckt und schlängelt und loht und flammt über¬all und unaufhörlich — rechts, links , vor mir . Hinte» mir. Und —ja gewiß ! — von oben und unten . Es blitzt wahrhaftig von unten !Denn der Feuerherd , im Norden , liegt tief unter mir Ins Tal «in¬geballt und das links dräuende Loch des Biber kessele scheintzu einem brodelnden Hexenkess l geworden. der unaufhörlich scharfezackige Feuerstrahien emporschickt. Und irgendwo da oben troffen diemit fürchterlichemKrach auf andere , von oben kommende , und zer¬stieben dann mit diesen in « in den ganzen Himmel übersprühendesFunkenspiel.

Und
^

auf jedes Aufblitzen, auf jedes Flammen nnd Lohen ein ,auch ni » t durch Sekunden getrenntes , dröhnendes . Donnern . Dröh¬nen . Poltern . Jetzt ! und jetzt ?das unerhörte , im Licht kommende , gehende , wieder er¬scheinend : Spiel des fallenden, klatschenden , schüttenden Regens .Ich kann nicht — kann nicht von der Stelle ! Da stehe ichschutzlos, den Urgewalten preisgegeben , der höchste Punkt meinerUmgebung — versunkn — erstarrt — emporgerissen — vernichtet!Wo bleibt dl? kleinliche Furcht des Talmenschen vor dem bischenGrollen , das sie da unten Gewitter nennen ! Mas ist das bischenelende Leben, was all' mein Wirken nnd Schaffen um -in Stückleintagliches ^Brot im Angesicht solchen Geschehens !Bis
^

inmitten eines furchtbaren Schlages , in nächster Näheein grelles , stiebendes Aufzucken meine Erstarrung löst . Der Blitzhat in die eiserne Treppe des alten Türmleins geschlagen .
Wie das leise Nachklingen einer zerrissenen Saite stngts mirtm Ohr .
Dann werde ich mit jähem Schaudern der Nässe Inn«, die inkleinen Bächen am bloßen Körper herabrinnt.
Und zwischen den Ewigkeitsgewalten kommt die ganze Erbärm¬lichkeit des so Wichtigtuern kleinen Erden - und Serdenmenschleinswieder über mich, und plötzlich auch wieder die Angst um das eigeneIch und um die Knaben . Sie treibt mich vorwärts, dem nahen Rast¬haus entgegen .
Lächelnd winkt m ' r die Hausmutter auf meine ängstliche Frage.Und dann steh '

ich, leicht und froh, vor zwei Feldbetten im „Massen-guartier" — anders halten sie
's nicht getan — zukünftig, nach Wan¬dererart, liegen die beiden mit schlairoten Wangen , jeder in einhalb Dutzend Decken gewickelt , und hatten mit der Unbekümmertheitder Jugend mein ganzes Erlebnis verschlafen.

— Ich stand später noch lange am Fenster meiner Stube . Derwilde Kampf der Elemente war in ein friedliches, neckisches Spielübergegangen . Wie fröhliches Drummeln und Kichern klang dasleichte Geknatter und Gepolter d - r nun zu sonderbaren Fabelgebildenzerrissenen Wetterwolken . Gleich einer Kerde tolpatschiger, jungerRiesentiere balgten sie sich herum , verbissen sich ineinander , flohensich, fingen sich wieder . Und leckten sich brummend und murrendmit ihren langen , feurigen Zungen , die nicht m ' br scharf und zackigwie vorhin die Blitze, sondern weich und geschlängelt , wie unge¬heure Peitschenschnüre, durch die Himmelszwischenräum« sausten .Am nächsten Morgen .
Durch das Fenster herein drang das junge Licht der eben auf¬gebenden Sonne . Kein Wölkchen mehr in der lichtblauen Schaledarüber.
Unten , vor dem Hause, stehen zwei Menlchlein halbnackt an dem

plötzlich über Nacht aufaespri ' ngenen Bächlein , reiben sich die 5autdaran krebsrot und wundern sich , woher auf einmal das viele Wassergekommen .
Und stellt sich von beiden der Kleinste auf einen wackligen Stein,streckt hoch und weit ausgebreitet d m Tagesgestirn die nackten

Aermchey entgegen. Und aus seiner Brust kommt , gleich der über¬

schnappenden Stimme eine» jungen Gockclhahns , der se " ,
Krähen versucht , ein seltsamer Echiri . Die ganze. grof>e und
Freude am Dasein , all das Elückscligkcitsempsinden. zu dem >"
sei Sü^e und restlosen Fülle nur das Kind fähig ist — sein p
junges Menschenleben lag i » diesem Schrei. ^Da brachte ich es nicht über mich, aus meiner Nolle des
baren , bärtigen Schutzengels herauszutreten. Auch dieser Tag
ihnen allein gehören.

Und dann wanderten zwei junge Menschen singend der ^
entgegen

Ratschlage für die Reise.
Rede nicht zu viel und nicht mit jedermann über deine

Pläne. Neider oder Spötter könnten dir alle Freude verderbt
Hole dir nu . Nk. bei sachverständigen Leuten .
Bestelle dir wennmöglich an den Orten , an denen du ZU ^

nachten gedenkst ein Zimmer .
Vergehe dich genii -iend mit Geld. Reisen kommen gewÄ»

teurer als man anniinmt.
Nimm an Gepäck nur das Nötigste mit . Ein sogenannter

koffer . den man zur Not auch einmal selbst tragen kann , eig»«
am besten . Vennsse die Wäsche reichlich uud vergiß nicht , daß du .an Orten , an denen man dich nicht kenni ordentlich aussehenAu ? Reisen wird der Meusch nach seinem Aeußern beurteilt und
entsprechend behandelt .

Lege ein Verzeichnis der Sachen an . die du mitnimmst iind ^dieses Verzeichnis jedesmal bei mEinl>ack<n . Viel Aerger übel ^»
gengelassenes wird dir dadurch erspart.

Nimm dir in großen Städten » ichl zu viel vor . man muß ,
alles gesehen haben ! das ermüdet und läßt ipäter leine Er ' nncl

Sei zurückhaltend im Anknüpfen von Reisebekanntschaften-
Habe gute Laune und äraere dich nicht , wenn du eine» >

versäumst.

Kleine Mitteilungen.
«4 - Ausgab « von Fahrscheinheften zu ermaszlgteu Preisen ! ,̂

Benützung der staatlichen Kraitioageiuinien in Qad ^u. Eine
erfreuliche Neuerung hat die Reichspastoerwa ^tung >.urch '-ä^eA shvon Fahrscheinheften zu ermäßigten Preisen sür die staatlichen ^ ^
waHenlinien eingeillhrt . Tie Fuhr>cheiilhej ! e cn . hallen ^ ^scheine, die zwei Monate gültig sind . Der Peeis beträgt die A , 7^des normalen Fahrpreises . Für Schü . er werden Schü.eriahl ^ ^
in Heften zu 2Z Fahrten ebenfalls zum Halden Fahrpreis ^gegeben. Der Einheitspreis pro Kilometer belauft sich aus ^Weile auf 2 ', Psg . und ist somit noch etwas niedriger als der
vor der vor einiger Zeit in Krast getretenen Erhöhung . Ein ^
rragenfahrplan sür Baden mit den ausführlichen BestimmungenFahrpreisen für die einzelnen Linien sowie über die Ausia^ermäßigten Fahrscheinhefte ist soeben erschienen und durch alle
Handlungen und Reisebüros sowie durch den Badischenverband Karlsruhe zum Preise von l nach auswärts
1.M erhältlich . (Postscheckkonto 4 -I2Z .)

Anschluß an einen Ferienzug . Um den FerienreisendenRichtung Sigmaringen und Friedrich -Hajen den AnMu ^ an i
Feriensonderzug K o n st a n z - O s f e n v » r g zu erm. glichen ,

°
dieser Zug am 19. August und 2 . September entgegen dem b»,
veröffentlichten Fahrplan als Nachzug zu . dem Schnellzug u
Konstanz ab L .1V Uhr vormittags, Offenburg an 12.51 mittag"
fahren .

d». Neu« Schlafwagen . .Die Schlafwagen finden jetzt bc!e>
nach dem Süden soviel Zuspruch , daß d ' eje Dienste wesentlich
bessert und ausgebaut werden müssen . In den NachtschnellzugAnhalter Bahnhof in Berlin 5UZ1 nachm . Uber Erfurt nach Etu,i? » W.
ist bereits ein dritter Schlafwagen eingestellt. Er laust MU " / '
dem Zug von Stuttgart 7 48 nachm . Ter U - Zug nach Miinch "^Wien aus Verlin 6 .54 wird in zwei Teilen gefahren , einer ^München und einer nach Passau . Beide Züge führen je zwei
wagen nach den beiden Städten . Außerdem hat der Neichsoec ^minister soeben genehmigt , daß drei weitere Schlafwagen nach

i.h
«i

Zug9.35, beide über Jena , eingestellt wird .
— Eine Ausluuftstelle über Sommerfrischen hat das Berie^ ' M «

ider Stadt Kölr. ein^erichiet. Erholungsheime . Kurverwaln ^ , ^
«und Sommerfrischen. Hotels und Private werden gebeten,iionspreise und was sonst für den Erholui.gssuchcnden von ^ ^-esse ist, z . V . Angaben über die Verpflegung , über die Lag' ^Ovtes . die nächste Valnsiat>il. n usw . . der Literarischen Abteil » »»
städtischen Verkehrsamtes , Köln . Rheingasse 6 . mitzuteilen .wird gleichzeitig darauf hingewieisen , daß mit der AuskunftsstsU ^ilZimmcrnachevcis verbunden ist , der Besuchern der Stadt
äerkunst zu mäßigen Presen nack/wcist.

Tagung des Nipenvereins. Die diesjährige Hau ? tvel !>> >j
lung des deutschen und österreichischen Alpenoercins sinketbis 17. August in Augsburg statt . Die Alpcnvereinsseition, .^j
bürg hat bereits die Boebereitungen zum Empfang der Gan ^gönnen . Vor der eigentlichen Tagung findet Samstag .eine Sitzung des Hanp -aussckusses statt , am abend ist Vegrüii^ .j
Stadtqarten sLudmigsbau ) . Auch der Sonntag wird mr I .
sprcheungen verwandt . Di« Hauptversammlung wird Mont »^August, vormitags 9 Uhr . im goldenen Saal des Rathauses
net . Am Abend findet ein Ausflug auf den nahegslegenen ^
aplas statt.

Literatur.
Deutschland und der internationale Verkehr. Eine um, " " ,

Uebersicht über den deutschen Schnellzugsverkehr in Vervindu^ ,
den Fahrplänen des Durchgangs - und internationalen Reiseve ^ i
bringt das soeben erschienene Llond-Kursbuch . welches bei
Buchhandlungen zu haben ist. Nach dem Kriege ist diese
die die bis zum 1 . Oktober gütigen Fabrp'äne enthält. ^ ^Das Lloyd-Kursbuch ist das Kursbuch sür den großen und^ /nationalen Reiseverkehr. Dank der Ueberstchtlichteit seiner
nung . z , V . Darstellung auch der weitesten Strecken auf einer
Fortfall aller die Ucbe ' sicht erschwerenden Zeichen und
düngen , ist die schnellste und sicherste Auk ' indung aller deutsche
internationalen Verbindungen gewährleistet .

Für den Texteil verantwortlich : Richard Bolderauer. Kar ^'
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>ij. Mf Antrag aus der Eeneral-V-rammlung wurde aoer gleich-
schlössen. dah die ab 1L2i zulässige Kündigung und Mckzah-

l« ? Vorzugsaltien zu 120 Prozent nur auf Grund eines vor-
^ ^ lusse? der General Ae? fainmluna erfogen kann in der

ich« Augsaktionäre nur ein einfaches Stimmrecht haben. A ? slän'
""" alisten hätten in der leisten Zeit versucht , durch Ange¬

deren Ablehnung durch
itz größerer A^tienmen -

^ „ » . .. Vorzugsaktien mit mel,r-
» Stimmrecht vermutlich durch die neuere Gesetzgebung wie-

'
x./ >̂ >windcn würden , habe , um auf alle Fälle eine gewisse

r »egen die Usbcrfremdungsgefahr zu haben , ein der Ver-
!-^lo«

"^ ?reundetes Konsortium 2 Mill. Stammalticn mit drei-
»egen die Usbcrfremdungsgefahr zu haben , ein der Ver-- - -

MM
.̂ lĥ I .ung dieser 2 Min , zu 10^

'
Proz. an ein Konsortium
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änriiriter (Zolä . . . .

koioils - ll .vai1dnsk.- 8od .
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VVeollSl' I nn6 ekoek -« . .
INskont . ^v!in ?2allvels . .l.omt»srä I)»r !o!lva . . .
Klkvktovbe»t»nä . . . .
Soost -i? Aktiva . . . .l»» stva .
f?rnväk»i ' itat
Ii.o»vl'veton6s . . . . .Xodevllmlank

l̂ii , Abnahme des Zahlungsmittelumlau's hat sich auch in der
d„ Äli -AZoche fortgesetzt . Der Notenumlauf der Reichsbank,
4 der Vorwoche schon um 48K .K Mill. abnahm , ist um weitere
kr

^ auf 74 SS7 . ! Mill. zurückgegangen gegenüber einer S !ei
«si ^ 6 .4 vor einem und einem Rückgang von SS0 .S Mill.

fahren . Daneben hat sich auch der Umlauf an Darlehens »
tu, nach der vorwöchigen Abnahme von I45 .K
^ ^ 8280 .S Mill. vermindert
W ,

" ^"oten und Darlehenskafsenscheinen zusammen stnd so^
^ n der Verichtswoche insgesamt 557 .6 Mill. in die Kaslen
»°i

^ ichsbank zurückgeslossen gegen -K 40.3 i. V . und S38L Mill.
h iwkj Der vorwochigen Steigerung der Anlagekonten

eine Abnahme gefolgt. Der Bestand an diskontierten
^ ^»Ichatzanweisungen hat sich um KV71 . 1 aus 70 5Zg.Z Mill.
«vi eBstand an privaten Wechseln und Schecks um 4S .S

^' <».8 Mill. Zusammen ergab sich also ein Rückgang um
gegenüber einer Abnahme von -K L3S4 .3 Mill. in der gleichen

einem und -^t 1410.3 Mill. vor zwei Iahren . Dem
^>Sen ergab sich auch eine Verminderung der Ein-
hüh

' wenn auch nicht ganz in dem Umfange der Er
sjch der Anlagekonten . Die staatlichen Gutachten hab ^n

ermäßigt , die prioatcn Eut-
kg . ^ .« 447Z.S aus l-2l>5.2 zu, . alZo um «<t 46ü<z.6 Misl .

^ ' Ne Abnahme von 2252 .3 Mill , vor einem und Ut 1472. 1 Mill,
^ Zwei Iahren . Der Posten „sonstige Aktiven" zeigt eine Zu-

' um 2lI2 .4 auf övd1,5 Atill . Bei den Darlehnskassen sind
fortgesetzten Darlchnsriickzahlungen , die seit dem 30. April

^ ^ rzeichnen gewesen waren in der Berichtswoche neue Kre»
4 ». ^ nlprucht worden . Die ausstehenden Darlehen haben sich rm
i>li> ^ auf 14 >!"3,7 Mill . erlMt . Infolgedessen ist te :

^ ^ °ank als der Kassenhalterin der Darlehnskassen von diesen ein
lih^ .̂ ahme der DurlehnsbestÄnde entsprechender Betrag an Dar«
in » ° ^ nsch« inen zugeführt worden, so daß die Bestände der Bant

^A !°hnskassensche>nen wieder eine Vermehrung , und zwar auf
^ Millionen zeigen.

uo (ä Handel

perririst überkommen . Eegin die Einwände wegen
. M dieser 2 Mill , zn 10r, Proz. an ein Kon'ortium
?>> Verwaltung geltend, daß angesichts d2r völligen Unsiche--

die Gestaltuni der wirtschaftlichen Zustände in Deut 'chland
^ tnahme von Aktien mit mehrjähriger Sperre wegen des

<»a>,^ rbundenen Risikos dem Konsortium zu ung5nstige''cn Be '
zugemutet werden rönne. Die üÄri "en 1Z Mill,

werden den alten Aktionären im Bsrhältnis van 4 zu
M-Kj . l, Prozent angeboten Die Aussichten seien , wie auk Anfrage

wurde , gut . Die diesjährig; Dividende werde höher ars -
^ V , f >g!0 : 20 Pro,, ) , Für das laufende GeschiftS ' ahr

^
Ichzs,Unternehmen durch russische und italienische Aufträge voll

!̂ 7 ^ Mofs Waldhof Monnbeim A.-E . Die GeseMchakt gibt be-
das Bezug^ recht auf die «Zvroz . Vorzugsaktien Lit - v . bis

mich zg . August verlängert wird .

— verband süddeutscher Dachziegelwerke. Der Verband hat seinen
Sitz von München nach Stuttgart verlegt .

Concordiahlltte A.-E. , Bendorf a. Rh . Die Gesellschaft weist
für 1S20 nach 1224 103 li . V . 1113 3S3) Abschreibungen einschl.
«tt 116 203 Vortrag einen Reingewinn von »tt 1W268
tS03g13 ) aus, der zur Verteilung von 10 (KZ Proz . Dividende auf
das um 3 .84 auf 12 Mill . erhöte Grundkapital verwendet wird .
Vorgetragen wurden 181610. Der Bericht sllhrt das Anw - chsen
der Kreditoren auf 38 .46 MV7 ) Mill. . worunter - « 2Z.37 (8 20)
Mill. stark vermehrte Bankschulden, auf die üm 'angrcichcn Neu¬
bauten und Anschaffungen, sonne auf die Vermehrung der Betriebs-
vorräte zurück. Die Position Rohstoffe und Waren wird mit ^
32.84 sk,02) Mill, ausgewiesen . Die Debitoren betragen 4 .8^
s4 .27) Mill. Effekten u ?w . stehen mit .»! 1 .10 s0,23 ) Mill. ?u Bu^.
Die Anlagen werden nach starken Zugängen mit 1603 ( 6/>2)
Mill. bewertet . Im Anschluß an die G . -V . (3 . August) findet eins
a . o . G . -V . statt , die über den Vertrag beschließen soll , deinzu ^ lg :
das Vermögen des Unternehmens als Ganzes unter Avsschli ß d r
Liquidation auf die Rombacher Hüttenwerke a? gen Gewährung v n
Aktien der übernehmenden Gesellschaften übertragen wird . Die
beiden Gesellschaften standen schon seit Jahren in enger Verbindung .

Vi/trtsck aktsyolitisLks ? .
— Zur Erfüllung des Versailler Vertrages. Zur Ablieferung an

Frankreich und Belgien wird eine weitere Reihe DamPfer und
Kähne , hauptsächlich der R^ in ' loite , beschlagnahmt.

Verl "naerum der Wech^clsristen in Belgien . Durch eine Verord¬
nung vom 10 , M^ i d . I . . veröf 'entlicht im „Moniteur vom
2g. Mai d- I .. ist die im Art. 301 Ab ' . 2 des V ' rsailler Fr ! eden ->
"ertrages kür die Vor ' e^ung , Prot ->sterhebung und Benachrichtig'ing
bei 5>andelsp <:pi >,r<n sW^ ^^eln . Schecks) vorgesehene Frist in Bel¬
gien bis zum 31 . August 1921 verlänss2rt worden.

^ ärlcle .
b , Berliner Lederbörsenteg. Durch die hohe Valuta sind die

Prelle iur Häute und Fell<? 5och geblieben : Bedarf ist "orkanden und
lereiine^t wird an einen Rückgang der P ^e ' '« g-eglaubt . Im Leder-
!x>ndel die Nack ^?rage in den meisten Artikeln an . Es gelangt in¬
dessen nil^t immer , mit d?n er ^o:derli ^>en HKH^ ren Pre ' sen durch ?'>-
^ring ^n. Die Vo ^ ^äte sind gering . Im Schubb-ndel herrscht feste
Stimmung- Di« Ausverkäufe in den Detailge ^ ästen haben das
Geschäft belebt . Di« Preise für bessere Waren sind befriedigend .

Notierungen cler kerliner Lürse vorn 29 . ^ uli .
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blieben aber di« Umsätze mit Rücksicht auf die VLr>ruhetage eng
begrenzt . Während gestern Phönix Bergbau mehr beachtet wu den,
nahmen h« ute Rheinstahl das Interesse in lebhafter Weise in An¬
spruch . Sie stellten sich zum ersten Kurs auf 600 . Mannesmann
verloren anfangs 7 Proz. , Harpener welche im Angebot la^ en , stell¬
ten sich auf 640 (minus 15 Proz. ) Auch Ascherslcben fckwach. Ol -er-
bedarf behauptet . In ewigen Werten des Marktes, wie Daimler.Adler Kleyer , Hirsch -Kupfer zeigten sich Kurssteigerungen . Zell¬
stoff Waldhof erfuhren ein« Kurseinbuhe von 15 Prcz . . 559 . Ehe¬
mische Holzvcrkohlung wa -en zu steigenden Kursen gesucht. Tausche
Anilin traten hervor , während Griesheim bei einigcm An^ ot mit
3S8, 11 Proz. verloren . In Elektrowerten gewonnen A. E . G.
6 Proz. , Bergmann 3 '/- Proz. , Licht und Kraft 2 Proz. L-Hmaver
gaben nach . Im Verlauf traten verschiedene Schwankungen ein,
die jedoch au ? die feste Grundstimmung keinen Einfluß hatten.
Deutsch -Luxemburg fest bis 400 bezahlt . Stä ' ker gefragt w - ren
Radische Durlach , Brauerei Eichhorn, Maschinen Ricdinger , Nh ' lipp-
Aktien : aber dagegen lagen schwach Schuhfabrik Leander , B ' -uerei
zur Eiche , die angeboten waren. Schluß out behauptet . P ivat-
diskont 3 '/» Prozent. Morgen am 80. Juli bleibt die Börse geschlossen,
auch Devisen werden nicht notiert.
Notierungen6erkrankIurterLörssvonz29 ^ ul !.

K«nk » unr « INliuitrle
2» > "» I 28 I ?S

Zk? 36 ! - l»n>. Nsr?d.l « ' S - SiS -
18S 50 ISZ liV I.xii-slin,, » «SS — k>Z» -
so? ! s ' 77g so 7ZZ,-

kirliv N» k^ , ?S0, zz»

51a6. kl.nle

»>Ik,-Ki>»v1>.
I. N»nk

pf -il - I?»nlc
Nk .

»Vllr ». Votklr ,
>!o«k . <7 >>S»t,

l 28 j 7»^u. ?.k?rit-!. r) i-i,I s«o - sei? ,—
. . t ' « I6

. 4LK» — KK0 —
An ' Öd? i- tSZ. 4 ÜAL« ! «» » 7 SS

S ? Ll ? - f!<,m,Il" 1>1̂ I>x i»' 4t '. ,- !?vl>l, ^^o .»k -' - 4KS
IL4 SÜ lki - !» »>?. Anilin , 4M — - 0», !-v!>n >i ' , 11>>̂ fZM - S57 71
74 . - ! 74 7^ ^n1ik'>Is»i>,t . k?7 S0 7!10, - II >, . II,VV,I<i>IiI 3 ^5 . S S —

1"» — ISZ ?0 NSvliüt, S4Z — SZZSZ ^p . I-' ttlln !:«» -
lüs so Iki so c .̂ l^v .^^nn !, , v, -k»I>, Î nrtv
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Börsen der ' olife .
Frankfurter Börse vom ? !l. Juli . Die Börse verkehrte in

unregelmäßiger Haltung. Indrstriraktien wurden teilweise ron der
Spekulation begünstigt und zu höheren Kursen genannt . Im übrigen

Mor .i n Sam »ta". den ül>. kommt meinPerii-rl r . Bt . torTteluor onA Mai»>5taktei . miteiner « roh n Eendiiug I» « oldqelbs-n Matnuer^ ane' nt t̂te >111 den Sa >ISrnter Wo-Ievmarkt
DerselbevcrkauftNevciKMe, «i» Packungen , z!^ >»! k.
>>et M' nal' me v ? r Rolle . v . IS Ttck an , mit 50 P '» .,Die Ware wirb unter aller Garantie f ! r
einwandSkret rerk 'ukt. >» -?

wrossi <en unk ? etaNliften . Hausfrauen wollen
sich m t tbm in Berbindunci leben .

Tan psmol crei und Mmi^ crläscfabrik
» NSTlon . Aüdd ssum Dt» ßanuover

_ suk ltcw ? !stZ!.
cler 2.. M

0«r s . suk den,vor Vors »nck .
i^iN' 7

Biber chwanz - Dachziegel
Strang -Falzziegel

Falzziegel
In Fa ' rlkat, groben Po ^ en aeaen Kaffe billia ab¬
zugeben . annerdrin etw ^ 2i»>W Stii«t Biber »
küiivH-ize. I8/Z8, aebraucht , doch sait neu ,

Os'erlen mit Angabe der bci' vt . Eliickzabl unt ,Nr . an die . ^ ad. Presse " erdeten.
DI « biefiae Gemetnde

Lei -atunZen ! !
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Rinosfarren
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Schriftliche Angebote
sind bis längstens Kr« t-
taa , d«n S. Ä »ig« it lvZl .vormittags v Ubr vei
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« !!« r Alt . KinoS .mel-r. G « scl'ösiSS<>u >.
t » g !' t . Zulande und
verlebrsreicher LageKarlSiulie u , Umgeb,
gegen " or,cilila . und
boben Pr -̂ iS

SlZ HgIll>Z!ZU!SgS.
ül.-gn^ lz V̂ 'ciIisWridsü,

Reelle Bermuti « . er»
wiinicht , Auaeb erbunt . (1 . 2 . >4 « AÄ W
an ite . ^ a >̂. Dresse".

Srsstlkg Wohuhauo
?!ÄI>c«anvtbaIin >>ok . mög¬
lichst Ii oder «> öinimer -
>vo >Hungen und karten,zu lonicn oeiu » ».Angib. » . -̂ »»SIS
an die Presse ".

Zu taufen aesuchti
2 - 3

<? röhe ca . Sllozi breit ,
ea iiiNoiu doch,

PieiSainieb, unt . Nr .
-118,-1 a . d . . Bad P « ki«"

oHrcibmcsch -n . n
neu oder gebraucht , zu
»auke» «ein !ik . 1^ 14 «

Waldstrake II.
Teltiv » b14i .

MMN
Gasthof in Rasta «
mit -iiebrmötl.Zimmern
u , Famili ' Nwoli unge »
Badezimmer.elettr Licht ,Kas - u , Wi sserleilnüg,
auch als Geichüktk- » 5er
Wobni' aiiS . »n verkauf
Ätickas Sl ge g " t .

Angcb . mit Nr . ^ lktia
au die . Vad , Presse " .

Ledr ut aelieiid«
Bäckerei

bei Aniadlung von Mk,
KINIIIu,— , u ^ « ' kaufen .
Äi aeb ^ te unt , S! r . gt7 >a
an die . Vad , Prelle .

Häuser
und Ke ?«HS !to. teils de-
zlebbar . stets zu vki. !«
i>I . Su »«nr,Serrenst. !j^

ScilSZZciiö I-sllsusüiMUS
rast i eu . vass . zu leder
»» rauche Ist zu verkauk ,Preis uachUi-bcrct » kui,ft»aiierallee Sl , ^ tgarren -

ch« tt.gelil
Marqu - se -^ kf.

Wl- rd ' istr 81 , Ii . links

iv rck. sinm »! vorsuoli ' . sie!« viecior vsr !nn ''t, vis
dr o ^ mit sl or <>si-volin >islt uncl

vnriirlsi >un ?i kauil mir voslr ^ Vi' «inst in -
Ü» k«? Sl»» ?»?!» -«« » » II«!»-«.» MWMt >

n» >i- ! VVizi'I>!sr-> ! n<z!<pi>v - r 1!> «r l -' Ii.lii »U!
I ?Ilt . .VsoNi imci lia ' kit" » « ii qs voiisn«-» <?od ^ o!c Ulli
ksms 5 !k5?ui?ki' llsdallsr> Kno^sn , Nu kabk 'N liH sOeA l

«e . kvr « tsclerverjck.ut«r
koi iirr^ » « kp. Nleitii »,» . üartsr k« u Lrtvk
lös? !dr?z KM - » . ptiöSkgpu v ? ?!sdkik

Vertrets ?' iiksr» ! ! «romiolit. ' ?ü 1 ^
vleueö 4 Mia -S

Break
z» verlause« , Nista

!<»!«« rna » r°.Ps ' r, «eim '« r «» >str . 7,
I S.

'riim . iZ!o !t. 1 « ilchen -
?!l»r « nr , l >? « <!ienschasi,
l Tisch. I Wasc!' l,oleu u ,
loiistigeS oi , dill . iiu oerk
AnziNei en zw >chen L bis
? N >!r naci' initt. Sofien-
ftias, - ü7 . V , ^ Lli.V5

mit Rost ist bill »u verk .Wint - rstr 17. Stb . >> l ?»
analer verbei , un

Msschrank
sast ueu . t .7SXt.«Sm . bill ,
a 'zugeben . Büllbliü
M>ir enlt . -M . kcklolserei

Eio » «I, rank
verkaufen.

(Äart nstr 4t .
isi z»

V .' g ?» ,!' IIS
Au verlf . kl EiSs ^ ra » !I5lieis Kinderbett m .Matr.. Äil>I <«fz . in Rosj-

liaarm, Beitiko .
,; r^ l! liÄ>. Ulilaiidstr 1 >.

>>>n - und Verkauf,

AutWodil - ZMiM
rassiger SvoriSwa en , mit drittem Sitz , komplett
ausgestattet u . zugelassen . ist vrnSivert abzugeben .Reflektanten erfahre" NabereS unt . Nr. IZ« 7i
in der „ v adiichei, Prekse".

Kupferstich
von I . ? « IUr . Jahrgang
185,7, mit breitem I^old-
rahiuen , Grttke tM >X1ük>.
sowie 2 Lq„d ! ch « iten
billig zu verkauf, i !Z»!!4i >
Auoertensir . >!>« . t' «' "

« tdr. yerrtliraö n^ emMantel uii '> Schlauch ,u
zu verk , > »7»

Anzu eli , v . 7 Ubr ab
obe - ? ? S ' tS?' e» k!!r .S ->. vt.

NaliMkl -

IZkgislrierllasse
! fl! r 4 Bedieuunge .üioiiaiikwerscr ze , .wie neu. Kelter PreiS >

Mk . . V' esich - ^
tlgung UN ' Ueber-
na ^ ine kann >os » rt
erfolgen be A . Tott-llna . EsriStal . PostMüblenaNeciar. ' ^ i

! 5WVikrM ' l!
l>,7 Ltr ., Pateiitverschlutz ,lowic

Fk!emrits !sikW !!gels
Ä> Ltr,Tragi'Klziareit so -
kort billig zu verlaufen

- au Klump , Ga . gcnou
eleso^ L» . »ii ?»"
1 <» err « nr « »» um

vrima Äuniuii billig ,u
verkauf. »Inzuk . abend .'
5 U r bei »ockdijrfir ,
,-<̂ ii ' rt« gcrst,8i >. v . 5» sx,«
Kalirrad . "

^ ^ .
' -

billig zu ! eikaiii,
Äeitcheustr .S7,Htv. lU.St.

HMrcsö ^ n
'
.
'^ Ä

72«! zu verkauf, ^ iig 'ul»
Mo iciist - . ^!!, Stb . I . Kt,

^ ->
Kllipx -Zpgrtw .igell

billig,11 verkaufen. ,̂ iterfragen tu der „ Vao .Presse " unt Nr »-MS7«.
«»»uttrhalteu . ttinssr »tlavv .. « »t «Siv aus -

aevolfteiti ,. vks . ^ :i » .73
Belke, ! Sofienstr. !>7. ii .

wuter Docl,ze !ts -« n-
»ug a . g ikdeiiSi, . Ml . ft-arbeit . kl >!>.<5. iäiw„ icin «

lLil .« . einz.Tuw » ^» --rreniir, u , 1 xy ^
LZcuwarz- ivciiz tarierte

Mcs ILcksr k eid
, u verk . -DouglaSstr. 24.S . li ., b Kratz , >><-̂ ''58
2M e Wöche » ,
chwaiz, Pinscher , billiaabzug . i»r . ^ r^ vr«Aer.zr.' iieistr . ^ 1/ »^ .

Zllngrr RsttrKkangrr
o Mvn . alt , bill . zu verkf .Angeb . uut Nr . >̂ >i»i . lSan sie . ü- ad . Prelle ' ,
dik-Urige GÄr . s ,
wegen Ausgabe »u verkf.
l^ r «nl:« >g . »! ukm -ulstr.
I < a ackenwoliug. !» bint« rautenbattS. tviw.vo
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Neuregelung de ; Cteuerabzuzs .
Der ReichSfinanzmwiftor vat zur Neuregelung

des Steuerabzugs den unlcn avgidruckten Erlaß
Herausgegeben . der hiermit zur Beachtung ver-
öficiirlicht wird . Gleich,ciiig werden mit Wirtung
vom 1. Augnst 1921 an im Bezirke des Lairdes -
jinanzaml - Karlsruh « für den Steuerabzug die
Wertanichläge der Sachbezüge solgcnvcrmaße » feft-
gesetzt.

s ) Der Wert der freien Verröftigung Mr
über 17 Jahre alte mäniUicve Arbeit¬
nehmer aus täglich 7
für unter 17 yaHre alte mSnnliche und
für weibliche Arbeit » hmer auf lSglich S

b) Ter Wert der freien Wohnung ( mit
Bettwäsche usw .) Mr alle Arbeitnehmer
aus täglich 1

Werden diese Bezüge nur »ellweise gewährt , so
flisd die Anschläge entsprechend zu ermäßigen .

Karlsruhe , den 23 Juli 1921
Lant>esltnan »-imt

Abteilung für Besitz- und Verkehrsteuern .
A . A : EllftStter . Dueca .

Der NeichSm nitt -r Berlin , den 12. Juli 1S21.
der ^ Winsen

III 19246.
An die LandesfinanzSmter .

I DaS vom Reichstag in der Sitzung vom
2 Juli 1Z21 verabschiedete Gesetz über die Lin -
rommenft 'Uek vom Arbeiisloiin . dessen Inkraft¬
setzung sllr den 1. Januar 1922 in Aussicht Ke-
nommcn ist . ficht im s 4L Abs . 2 eine Ermässigung
des von dem Arbeitslohn des ArbeitnebmerZ cin -
zubchaltewien Benag - S von 10 vom Sunoeri in
zweifacher Richtung vor . Einmal erimäkigt sich
der cinzubcholienve Betrag von 10 vom Hundert
u,m vi - in s 2<> Abs . 1 und 2 E,Si,G . vorgesehenen
Beiräte . Daneben tritt tLnstighin bei sämtlichen
Arbeitnehmern — unter W .gsall der Unterschei¬
dung zwischen ständigen und unständigen Arbeit ,
nehmet — zur Abgeltung der nach K 13 S St G.
zulässigen Abzüge eine weitere Ermäßigung des
cin .;ub '. haltcndcn Betrages von 10 vom Hundert
des Arbeitslohnes ein . und zwar :

» ) im Falbe der Zahlung des Arbeitslohns nach
Stund :n um 0,15 für ie zwei angefangene
oder volle Stunden ,

d ) im Falle der Zahlung des Arbeitslohns nach
Tagen um 0,60 täglich .

<?) un Falle der Aah 'üng des Arbeitslohns nach
Wochen um 3 .60 wöchentlich .

S > im Falle der Zahlung des Arbeitslohns nach
Monaten « n 15 .Ä monatlich .

Das Gesetz U°.s; t allo nicht mehr die einzelnen
<'n A 13 ausgeführten Beträge »» ihrer talsächUehen
Höhe zum Abzug vom Arbeitslohn zn . es setzt viel¬
mehr an Stelle der sämtlichen noch z 13 zulässigen
Wbzi'.ge , als welche Mr Arbeitnehmer in der
Hauptsache die zur Erwerbung . Sicherung und Er -
verU ' ng der st' iicrbaren Einkünsie gemachten Aus -
w ndiingen lWcrbun .zskostcn Abi , 1 Nr 1) sow '.e
Beiträge nach Abs 1 Nr . 3 . 4 . 5 und 6 in Bc -
trackt kommen einen den einzuhaltenden Steuer -
b . trc- g mindernden Pauschalsatz von 130 lähr -
v.ch scst .

Gemäß Ml . 2 des mU dem 1. Avril 1?21 in
Krast getretenen Artikels III gilt bei einem den
Betrag von 24 000 iä !"'lich n ^ t übersteigenden
gesamten steuerbaren Einkommen die Eintommens -
ft ' ner vom Arbeitslohn Mr die Zeit vom 1 . Avril
INI bis ziun Inkrafttreten des Gesetzes durch den
für diese Zeil vorschriftsmäßig bewirkten Steuer¬
abzug als getilgt , und gemäß Abs , 3 a. g . O.
werden bei einem den Betrag von 24 000 X iähr -
lich übersteigenden gesamten steuerbare » Eknkom.
men aus die endgi 'ltile Einkommensteuer Mr das
Nechn"nqs !ahr 1921 die in der Zeit vom I . Avril
19Z1 bis zum Inkrafttreten des Gesetzes von dem
Arbeitslohn cinbhaltcncn und vorschrlsismNßlq
verwendeten Beträge angerechmet Artikel HI ?wf
1 gibt die entsprechenden Nebergangsvorschriften
Danach treten die Ermäftigungcn des oben wi ' der-
geg denen K 46 Abs 2 Nr . 3 bei jeder LodnzsVInng
ein . die nach dem 31. Juli 1921 erfolgt . Es lind
o ' so bei leder nach dem 31 . Juli 1921 erfolgenden
Lohnzahlung die oben genannten Beträge von dem
na « B - rückslchbigung des Familienstand «? ein, » ,
behaltenden Betrag von 10 vom Hundert des Ar¬
beitslohns abzusetzen . Diese Ermäßigungen sind
jedoch in der Zeit vom 1 . April 1S21 bis zum
51 . Juli 1SZ1 uo » nicht vsrg 'nommen worden .
Deshalb ist bestimm ! d "ß fich in denjenigen Fällen ,
in denen Abzüge im Sinne des s 13 nicht schon
bn dem Steuerabzug in der Keit vom 1. April
1921 bis 31 . Juli 1921 berücksichtigt find , zum
Ausgleich dieser Abzi ' g- die in 8 4« Abs . 2 Nr . 5
vorgesehenen Ermäßigungen für den in der Zeit
vom 1 August bis 31 Oktober 1921 .lezahllen und
vis zum 31 . Oktober INI fällig gewordenen Ar¬
beitslohn entsprechend erhöhen , und zwar :

s) im Falle der Zählung des ArSettSlohns nach
StiMden au ! 0 40 .« für je angefangene oder
volle zwei Stunden .

>̂) im Falle der Zahlunz des Arbeitslohns nach
Tag ' N ans 1.40 .« täglich .

>) im Falle der Zahlung des Arbeitslohns « ach
Wochen aus 8 .40 wöchentlich .

,1) im Falle der Zahlung des Arbeitslohns nach
Monaten aus 35 monatlich .

II . Na » Ziffer 2 des Eilaffcs vom SS. August
1920 — III 22205 — ( Bekanntmachung vom 1 . S °p .
t - mber 1920 Zentrawlatt Mr das Deutsch- Reich
19Z0. S . 1403 ) bleiben von dem Steuerabzug bts
<n>s weiteres frei besondere Entlohnungen Mr Ar -
Ii iten . die über die Mr don Betrieb reg- lmäßige' it hinaus « -leistet wurden . Die Gründe wirt - ^' stlich- r Natur , ^ ie Mr den Erlaß maßgebend

Bei jeder na « dem 31. Oktober IM erfolgenden
Lohnzahlung b schäfligler Arbeilnehmer kommen
au« in diesem Falle zur Mgeltung der nach z ! 3
E .St .G . zuläsüzen Abzüge nur die Beträge des
ß 4« Abf . 2 Nr . 3 zu 0.60 Z.kv ^ oder IS ^
in Frage .

5 . Dagegen sind vom 1 . August 1921 nicht mehr
vrm Arbeitslohn abzusetzen :

k) die Beiträge zur Kranken-, Unfall - , Hait -
pslicht- , Angestellten - , invaliden , und ErwerbS -
losenverstcherungs - , Witwen -, Waisen und
Penftonslaff ' n , sowie Beiträge zu öffentlich -
rechtlichen Berufs - oder Wirtschaftsvertretun -
g n . soweit fie vom Arbeitgeber entrichtet und
zu Lasten des Arbeitnehmers verrechnet
werden .

b ) sonstige Abzüge „ ach K 13 E . St . G .. ins -
besondere für Werbungskosten . In den Fäl¬
len jedoch, in denen Arbeitnehmer von dem
Finanzami eine Bescheinigung darüber erhal¬
ten haben , daß beim Steuerabzug höhere
Abzüge als 1 800 jährlich , u berüchfiSNIgen
Md . treten diese höheren Abzüge an Stelle
der in Zisfer 4s genannten B . träge .

6 Den unstink>ig befchästigtcn Arbeitnehmern ist
von dem Arbeitgeber bei wder Lohnzahlung 10
vom Hundert des Arbeits ' ebns einzubebalte »
sK 1 <? der vorläu >figen Bestimmungen vom 2S.
Juli 1920) mit der Maßgabe , daß bei den Lohn¬
zahlungen nach dem 31 Juli 1921 b>S zum 31 .
Oktober 1921 st« der einzubeh 'lteirde Betrag oder
der vom Finanzamt auf Bescheinigung zugelassene
geringer « Betrag um 0 .40 Mr je zwei ange -
sangene oder voll ? Stunden und bei den Lohn¬
zahlungen na « denn 31 . Oktober 1921 mn 0 .15
Mr je zwei angefangene oder voll « Stunden
ermäßigt .

7 . 5>m übrigen bleiben vi « zur Durchführung
>es Steuerabzuges vom Arbeitslohn erlassenen
Anordnung n unberührt , wobei nochmals darauf
hingewiesen wir ^. daß . fow it dur « Befcheinigun -
aen der Finanzämter die Berücr " ch» gung höherer
Werbungsk ^ften als 1800 ^ jährlich bei dem
Swuerahzug zugelassen worden ist . es bis auf
weiteres bei dieser Regelung verbleibt .

Hur Erläuterung füge ich sol « nde Beispiel - an :
1 . Bei einem verheirateten ständigen Arbeitneh¬

mer mit 4 minderjährigen Kindern , bei dem Ab -
- <!.ge na » Z 13 E St . G schon bisher berüekstch»
tigt werden find , würde s!» zum Beifviel be'
"inem W -e>chenlabn von 350 der Steuerabz "« bei
^cr Lohnzahlung am 6 August 19S1 wie folgt ae
st ' lt ' ii :

Wo » eirlohn 350 .00
davon abzugsfrei <2X24 4- 4XZ6 ) - 192,00

Rest 158,00 ^
hiervon 10 vr>m Hundert »» 15,80

Davon ab zur Ab ^-ttung der Abzüge
nach s 13 E St G . 3 .00 ^

demnach einzubebalten 12 .20
2 . V i einem verheirate -ien ständigen Arbeitneh -

mer mit 2 minderjährigen Ki^ ern . bei dem Ab¬
züge nach 8 13 E . St . G . blshe - noch ni -̂ l be¬
rücksichtigt worden find , würde sich der Steuer¬
abzug b >»i einem Wochonlohn von 280 gcstaltcn
wie fn-lat :

n ) für die Lohnzahlungen in der Zeit vom 1
August 1921 bis 31 . Oktober 1921 für d- n bis
zirm 31 . Oktober 1921 fällig gewordenen
Arbeitslohn :

W - ch-nlohn 28" .00
davon abzugsfrei (2X24 2X3 «) - 12V W

Rest 100 " , ^
hiervon 10 vom Hundert - » 1<>,00 .«

Davon ab »ur y^' ^ liuna der Abzüge
nach s 13 E St .G . K.40

tinzubehalten
d) f" r di - Lohnzahlungen nach dem 31 Oktob- r

1921 10 vom Hundert — 18,00 <wie oben ) ,
da,» ?"! aih , 'rr Abgeltung der Abzüge na »

S 13 E .St .G 3 .00 ^
einzubeh ^ ten

Z. Ilnft ^nidias Arbeitnehmer mit 3H
Arr,s>t -' -eit '-nd 19 ^ Lohn

einzubehalten 10 vom Hundert —
daiv "n ab Abgelt "ug der AbzNg«

nach s 13 E St G in der Z ^ t zwischen
dem 1 . August 1921 und 31 . Oktober 19A

einzubah 'lten . . . .
In der .? eit nach dem S1 Oktober 19S1 g?h -n

v ^n dem B ' tr^g« von 1,?0 nur ab 2X15 — 0,80
so daß 1 .00 ^ einzi '^ ev ' lten find.? ?» ers''» ? um weitgehende B kanntgab « de?^ rl ^ssez ^ den, dortigen Bezirke u "d um weitere

Weisung an die Finanzämter .
gez . Dr . Wirth .

12,40 ^
Stunden

1,90

0.80 . /«
1,10

Acit hinaus g leisiei wurden . Die Gründe wivt -
sch- stlicher Natur , die Mr den Erlaß maßgek" " ''
wiren . trefsen für die Jetztzeit nicbi mehr , u .
wird desha 'b der Erlaß vom 1 . August 1921 an
aufgehoben , von diesem Zeitpunkt ab unterliegen
auc?' die a » s d r̂ Leistung von Ueberstunden . Uebcr -
s» u» t n SonntagSarbeit und se>nlt ! a -r . üb -r die
rea lmäßige Arbeitszeit vinausnhewd -'n Arbeits¬
leistungen erzielten Löbne usw . dem Steuerabzug .

Unter Berücksichtigung der vorstehend unter Zif -
1er I und II niedergelegten Gesichtspunkte ergibt
sich Mr den Steuerabzug vom 1 August 1S21 an
folgen " ' Neuregelung : . . . .

1. Von d ' m Arbeitslohn der ständig beschäftig¬
te» Arbeitnehmer — einschließlich der Löhne aus

. der Leistung von Ueberstunden . Ueberschicht-,, ufw
— hat der Arbeitgeber gemäß K 45a des geltenden
Gesekes v ' i jeder Lohnzahlung 10 vom Hundert
des Betrages einzubehalten . um den der ArbeilS -
^

2 ) im Falle der Berechnung des Arbeitslohns
uach Tagen 4 ^ für den Tag ,

b) im Falle der Berechnung des Arbeitslohns
nach Wachen 24 .Ä Mr die Woche,

e) im Falle der Berechnung des Arbeitslohn ».'
nach Monaten 100 Mr den Monat über -
steigt .

2 . D r̂ glci » e Betrag ist abzugsfrei zu belassen
für >» e zur Hausbaltung zählende Ehesrau des
Arbeitnehmers 4Ss Abs . 1) .

3 Der dem Steuerabzug nicht unterworfene ab¬
zugsfreie Teil des Arbeitslohns erhöht fleh Mr
lodes zur Sausvaliuna des Arbeitnehmers zählende
minderjährige Kind ^ ^ » .

s ) im Falle der Berechnung des Arbeitslohns
nach Tagen um 6 sllr den Tag ,

b) i -n Falle der Berechnung des Arbeitslohns
nach Wochen um 36 für die Woche,
na » Monaten um 150 .« für den Monat
(S 45s Abs . 2)

' . Dazu tri « vom 1 . August UM an ^> in den Fällen , in denen Abzüge nach z 13
EStG 7» on in der Zeit vom 1. April 1W1
bis zum 31 . Ju ' i 1921 berückstchttnt worden
sind eine Ermäßigung des nach vorstehender
Kisker 1 bis 3 sich b -rechnend -n Steuerabzugs -
betra .zes von 10 b - m Hundert
!i ) um 0,60 ^ tägl ch im Falle der Zahlung

des Arbeitslohns nach Tagen .
b) um 3 .60wöchentlich im « alle der Zah -

lung des Arbeitslohns nach Wochen,
c) um 15 monatlich im Falle der Zahlung

des Arbeitslohns nach Monaten .
k) in den Fällen , in den . n Abzüge na « Z 13

E . St B . in der Zeit vom 1 . April 1921 bis
31 . Juli 1921 nicln berücksichtigt worden find
eine Ermäßigung » eS nach obiger Ziiser 1
bis 3 sich b rechnenden Stenerabzugsbetrages
von 10 vom Hundert sllr den in der Zeit vom
1 . Aug es, 1S21 bis 31 Oktober 1L21 gezahl -
ten und bis 31 ' Oktober 1921 fällig gewor¬
denen Arbeitslohn
s ) um 1 .40 täglich im Falle der Zahlung

des ArbcitklcbnS nach Tagen .
!>) um S,40 ^ möebent 'icl! im Falle der Zah¬

lung des Arbeitslohns nach Wochen,
c) um 35 . tt monatlich im Falle der Zahlung

des AtSeUSlovnS « ach Monate »

Bedeutendstes
"M

NZeitungsunternehmen ß
x . Lbersranleiisi

AN! seinem rcichbeschsiklen« nzelsnileil^ und seiner hohen « »»iinrnteiuahi
über IS000

wird e» von feiner anSeren Zettimg
Vderfrantensnur annähernd erreicht .

D
K -.

loäes - ^ nMZe .
Verv »n6ten , ^re,m6sn iing vek -innten

c>is sokmer ^ücks I>!!>cj,r cki , 6»L meine
ireubesorxlo tisiin , unsere zuie Kluiier

ftiiüZWSbSNgl «
xeb

ee8tern sbenci Ilfir nsck kurzem ,
sckzvcrsm Î ei<Zsn »snkl sntselilslsll ist .

Die trauernden Ilinlerblicdenen :
I liiiei » , l ôkomolivlükr .

ttai 'I « ii>6 . pksrin .
Larlsruk e , 6ev 23 . Iu !i 1921 .

? rsuerdsus : Lcliiitisnsir . k ' s , II.
D e IZeerelixune linclei sin VIvnisx , öen

1 . ^ »xu i . vormiilaxs II) Î kr von clor
I> issl >olkspelle aus slsii . I2LS2

Unsere kleine

I^isslotts
istkeuts nsck kurzer Krsnickeitentzcklsksn .

kisi »m ? nn u . knsu .

^ smilio ^ . s ^ son .

lZurlseii , 6«n 28 . lull 1921 .

Die lZser<Zix»nx ünäet Sonnise krlik
g I !I>r vorn isr . ^risäirot in Xsrlürufie
aus ststi . L393ö2

öosucke u . Wumsn Zsnkenä verbeten .

Altes , solides Geschäft fucht ca .

lk« ««0 Mark
aufzunehmen geaen KinS von 8«/. . M !>ck»abluna
monatlich je nach Wunsch ltt bis 20 Mill S- fache
Warenste « erheit . Offerten nur von Selbstgeber .
Makler Papierkorb .

?lngeb . unter Nr . 1SÜ58 an die . V >d. Presse ".

HausTausch
Karlsruhe.

Gesucht klein 5 - 8 Zimmer - Villa
mit Garten , Gegend Westendstrab «.

Dag « -,en aRZUbieten :
verrs «h « itl . Eta >ie » I,a « s . Weststadt ,mit 7 od r U Ziminerwohnung .
Angebote erb ' ten uiiter I?. s<. 4^ ll an

Rudolf Mosse , Stuttaart . A» «>

s? . .
Die eieidigiiua , weiche

ich am 1 °>. Juli dS. Jbrs .
geg ?» die LeichenträaerS -
Ebekran Anna Giairr
hier ausgesprochen hatte,
nehme ich hiermit mit
Bedauern a : S unwahr
zurück V !!g ?8 ,

SlStZi , Schmied .
Ue ungü -

, NZ cken „ I
mieten gef . Off . m . Preis
u .>!z^s>Ä!i>>a d. „ !̂ >. Presse "

Inseratezelle M. l . - » Aeklamezelle m. 4. -
^

Habe gutes

Sehwarxv ? äiaer Aiezendev
zum iüuberften Tagespreis rbzuseben . S1»1a

Habe tägl . Waggons einlaufen .

Herm . Fehr « nba ch . Aue b . Durias
Telefon

W .

( inozrfsdnl ^siion vonLscken
für slls

KgzeTKsZUsL :
neu « ^u»e ? r4stchLe >sLkk ?? ur«l?<5ack »
<Z« dr.Ssc -W. ?Spierqev »« delSckL

S?
Verkniufe am Sa «ns -

ta vr . Rindfleisch Pf, ' .
>0 Ka ' bsleisiÄ >0
Sribt --. Mcoa . u . Wur . 1.

VnrlaÄeri «rabe 44 .

Fleisch - Verkm .
Berkauke SamStag auf

d. Gutisnv ^ ra - Äiarit
la . OidssnsleilS ,
, . . ver Pfd . , 0 ^
^ albsliiieb . lo - li ^e
SMiveinett . , , 4- 15

teorqKnnivi .

l5W M ?.
von Selbftqeber »egen
boben ZiuS auf kurze
.̂ eit zu leihen gekuckt.
KriegSalileche w r > i »
Zahlung geuonimcii . Off .
u » t . S! r . « IM270 an die
» >«!ad . Presse " erb ten .

Olkene stellen
Suche möglichst

ivkort cineu
per

Lehrling
mit guter Schulbildung ,
der i.<ust bat . die Holz -
branche zu erieruen .

Schriftliche Angeb . an :
Max Sodma n .

Südbeckeiistr . L. 12W7

Uekuidtvon süddrnt -
sttiex »» Lschinenfadrit
eui Irjunger LH .«

VMbsassistent
mit abgeschlossener Fach
fchuidiidung u . längerer
vra tischen Tätigkeit im
Serien - u . Vorrichtu gS -
bau , der befähigt Ist. den
Betrieb unter Führung
des Betriebsleiters zu' ihren . Angebote unter
Z! r . 3Il0a an d e . Äad
Piesse e - beten .

Neise-Zkrtreter
^ zum besuche der !
I Tischlereien f aröß .

Ben k g . hob . Pro ».
>gek. Leichiverkäusl ..vat Artikel . Off nur

von tücht . Herren ,welche auch kleine I
Plätze bes . unter
K . tii . V . KI2 an Ala -
Haafen eintVogler
Nürnberg . A ^l :l1

. Tüchtige Givker können
'osort eintreten . 12246
Z . v . g . AüwevSZzxsr
Giv 'er - n .Stukkaturgefch .

^ « arlarni, «.Melcu 'chtbonftraße S .

Fräulein
aus achtbarer Familie ,mit guteSchulbildungwird zu 2 Kindern für
tagsubergemcht . Schul¬
aufgaben sind mit zuübermache » .

Angeb . unt , Nr 17Z6I
an die . Bad . Presse "

zeiikkiicrsiilZttlW « MeiWkigk .
Solide , aiiaefekene BerficherungS - iöesellschaft

bat ihre bevollmächtigte

Generalagent «»
kür den Frciftaat Baden mit Sitz In Karltrute
oder Mannheim s « en .

Tuch ! ige » Fachleuten , die sich die Entwickeln « «
de <> uöeichäfies und den NuSbau der Vrguuisgtion
angelegeu iciu lassen wolle » , bietet sich au nige
c'jelegeuheit zum Erhalt entivicteliinassähig .' r
Stellung . ewervungcn unter N >. 3l <4a an die
. Badiiche Presse erbeten .

« rsuevt vou leiktungSf . Haus
für neue Ä .«ro »^. ruama »
salinen u . Äurobedarf geg
Provision . Lnrratioe

ttSIII sten » . Stühiige Herren , die
bei Betriebeii . Behörde » ,

. ' üros ?c . gut eingeiulirt sind , erhalte » Geil¬
heit . cegeu ausfuhrt Offerte » mit Nef renzeu
u t Ni . / V, 72 >4 an ttUli .

Für Vvrführavv . crforderUÄ ca. L Mille . A24Ü0

lisvei'Iiillil
zvircZ in » Her Kür ^e dsenitet sein , veskslb

novkmsttgv gvwsttigs
Pns > skvpsksvt2 : ung

suk sämtlicke Nock vorksnciene

Nmkli - li. Ms !! iiöMIiöli .
Sie finden ß ûle (ZusIltA en
lu sbnorm billigen preisen .

Spiegel L Kelz.

Existenz. Wer iu ^ t eine glänzende
BertriebSfache — Fil ' al -
vertrieb - leicht von der

WolmuugauSzu bearbeiten ?

TagcSverd enft nicht nntcr Lvl)
Turch Untervertreter n . Prospekte wird riefen »
haiter Absatz erzielt , daher unbedingt ^ aaer nötig
und sind WW i»»k. 5>ark vital erforderlich . iLs
kommen nur größ - re Plätze in F >ag !.

Nur auSfiihrl . Offerten uut . 4'. 13S2K an
la - Haa ?« - stein v »gier . Frankfurt a. ^ . A2 ^4

Zum baldigen oder ipäleren Eintritt gciucht

mehrere , fachkundige

sür die Äbtcilungen : 524,2

Klewerslosse
Wäsche - und Aussteuern ,

Damen - Konfektion .
Bewerberinnen, evtl . auch jüngere, talentierte
Damen, welchi sich eine dauelnde , erste
Stellung schaffen wollen , werden ersucht

Angebote einzureichen.

fieinneh Sclwar?
Äeilbronn

Marktplatz 9. kieselmarkk 4/S .

Gesncdt jiingerer ,
tkctztiger Lissa

Metzger .
Metzserei RooS ,

Rabatt .
Persekt «SleWWÜiii

as 'aldtvon hiesiger Spe -
ditiouSfirm . a . I . ^ ng li ^̂ l
Ävgcb . uiiter Nr lLA>4
an d >e »Badiiche Presse ".

«5infack>.. energisch .,
zuverlässiges

Kräulein
aus gutem Haule . in
Kiiidervsl . u . Nähe »
erfahren , aus l5 . Aug
oder l . Sevtemb . zu
3 Kinder » . 7. 0 und'/. Jalire alt , gesucht .
Dienstmädchen vornd

Gefl . ^ ewerbu ' gen
für gute Dauerstella .
u . Familienanschluß .
mitGehaltSanlvriich ,
Zeug » ., evtl . B ld . zu
richten an LlUUa

! Frau Jolianua Srenk
P orziieim . ONl . 5

Nung ' r , intellig
der 2 Jahre r " .belsschu ê mit am
folge besucht bai^»4
Stellung a <S ^

Biiroprakti ^ i
^ st aucS aut ?!
im B ^nkfacb anSaer -.
urr) würde dieses ^
vorziehen . In . ZcuH
Angebote zu ricktc>
Antnn Otto

Z ' ! WfAlzD »x
firm in Kolonia ^ j
«enw S?auma »f
f« Gt St « !»« » !».
unter Nr .
. " a -V Presse " er

Geprü tet

KrMenMl
Sü Jabre . iedi .a.
Sie » « « - in Prw ?rs-
Krankenhaus .
über » . a > <ß Han ^
«'' artenarbeii .
Ueberein ' - nft . A ^.

' '
u .BW Mand . ^ a d̂

Jung . Frl .
Empfang

am liebsten bei
naebote unter .^ ^

an die, >» ad . rê >
ikiausvälteri «

L4iä >r . ?> ii a » ? is
Familie , erfahr . >n. U >
u . SauSbalt . K >n.^ - >
Naben , Schueid .̂
kennt » ., sn " »
in >'raue " loscmHaU ' ,,s , -
lkute Zeugnisse ooA / k°,
Angeb . » nr . Nr . ^
an die » Bad .

Wohnungsll ! ,
Suche meine ncu^ ^i'

ei >gerichtete -i
wohuuni mit D-
ichö .ier Vage in 2. »

^^
gegen ciuc 4
woiniung in tia ' ,
zii laumieii . .Nr 8I7Sa n d. Bao ^

WohnuilgsiaA
Suche in

ür soiort od . lva >c >. ^-Ziinnierwobna
ebenlolche >ageg .u'^^
b « ! g . „ . «beres

die obige Branchen
genau kennt n . wirk¬
lich tüchtig nnd ge¬
wandt ?in Verkauf ist j
und einer Ablesung

ollständig vorstehe » j
kan » , gegen hohe Be¬
zahlung gesucht .

Offerten mit Bild . ^
Zeugnissen usw . erb .
Lrosz L . Cammer !
e iickingen «Baden ».

l' raße IN . ^ at>. ^

in 'gut . Sause ^er ^
gegen ebenlolae , .>«
welch , vage,zu tau >^ .>

Anaeboie u
an d ie . Bad^ P !̂ ><«

Suche für klein . Ha « ö-
ha ! t auiS iiand

lü ntge Person
z. Führung des SauShalt

It .
Maiermeister ,

Wi " städ, b . « ebl . ül8 ? a

Köchin
die aut bürg rlich kochen
kann und etwas H » S -
arueit mit übernimmt ,
wiro bei hohem Lob» u .
guter i. ehai dluug zu
kleiner Familie losori
oder später geiuwt .

Ebeud >. Ielbst wird « iu

tas nähe » und b . gel »
lanu . rinderlieb » no l »
der Hausarbeit etwas
bewandert ist . gesucht .

Angeb . unt . vir . >22b0
an die » Bad . Prenc ".

TUch igeS

flkikiges Wiidcheu
n>elcheS kochen kann , bei
kobcm Lohn per sofort
gesucht . SlvSa

Krau I . Knoblock .
Dff ?ridiira lBadei »

Siei ŝtra e 2l .

Zuvcrläff .. erfahrenes

Mädchen
mit Zeugnissen zu ein ».
Dame n . Einmeuoingeu
bei Hreiourg be bester
Behandlung gesucht .

Näheres oei ^ «varff ,
Westenditr . A4. II. l ^ -w

fleibig -, anuäudiges , cas
elwas koch. kan » . zu kl .
Kam . ges . Hoffsir . 1, vart .

per l . ilugust od . »b. ^cu -
guitzu tl . tjamilie l ^ ^ i -
wa « !e » ei t. » ,uu »t. tti -
!entoururaße is . pt . B -«»

Schneiderin
tüchtig für Kleider und
Äostum .- im vame sucht
Junge . Kanerltr 7U. >1.

Blumen öinderin
auf IS. Anguil od . l . Sep¬
tember gesucht .

Angeb . ni . <»>elialtsa » -
iprücs .en unt . Nr . B tt24v
au die . Bad . Prelle ".

ZL0l !- i! . Slt ?W
gut möoliert . >>» /F )
der Stadt . il » 0
ii'aevaur nie bald ' !! .
»icet . Rest , beließ
Ad . , u . ^ r . s
. Bad .Pie,s < al>M /

Gutmöbl ert .ZA .H
zu vermieten ,
straße 7^, ü. St .̂

Gut mSbl . R >n> '
1. !-«ug . zu vcriN 'WlS
sing str 8 . II ,

^ » vtiertes .
sofort zu vermici ^ ^
Gerwigitr . .'12.

'Äut
elekt . Licht an
Serr » soiort zu
virichstr I » . >>-

sofort , u vernilei ^ H
Schubcrtstr . 2

Schöiie .' .l^
an bei !. Herrn au >
zu verm . Neue « ^ ,i >
> rai !e I . IV , lick eL ^

Herrn zu verm - <>j, ^
Gerantc » stra »e ^

kür den '.vtonal ^
von ruh . HNeicr '̂
lebreri ge uclU- -. Pl ,!^ esl , Angeb . o" '

^ , „
angavc bitle

Fil . iuchr
Nr

'
iiI77a

fti l . iuchl
Z ».« » ier in oer ^

>
Angebote

a n die „ Bad

^ inf -chmöbl . ^ '
,K

»o »

Herrn gesucht ,
Ai >ge ^. » » >

an die . Bad .

od . -»t >>,äröe ^ „ ^
nur - ü nadt
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